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V o r b e m e r k u n g e n 

In das Jahr 1956 und damit auch in die Chronik über die Gel- 

senkirchener Ereignisse in diesem Jahre spielten große Welt- 

ereignisse mit hinein: Der ungarische Freiheitskampf ließ 

seine Wellen bis nach Gelsenkirchen schlagen. Viele Flücht- 

linge· aus Ungarn fanden mit ihren Familien in Gelsenkirchen 

Aufnahme und Arbeit. Die Ereignisse in Ägypten mit den Kämp- 

fen um den Suez-Kanal gaben Anlaß zu Bittgottesdiensten für 

den Frieden. Die Stadt stellte für die Opfer der beiden 

kämpferischen Auseinandersetzungen Geldspenden zur Linderung 

der Not zur Verfügung. 

Aber auch die innerpolitische Entwicklung Deutschlands fand 

ihren besonderen Niederschlag in Gelsenkirchen: Die Wieder- 

bewaffnung setzte in der Stadtchronik neue Akzente mit dem 

"Musterungsausschuß0
, der "Wehrerfassungtt und den "Wehrdienst- 

verweigerernn. 

Die letzten Spätheimkehrer wurden in Gelsenkirchen auf das 

herzlichste empfangen. 

Was noch auffiel, war eine bedeutende Zunahme neuer Gaststät- 
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ten, ausgelöst durch den Wegfall der bis jetzt vorgeschriebe- 

nen Bedürfnisprüfung. 

Im übrigen hielt sich die Chronik über das Jahr 1956 im glei- 

chen Rahmen wie die über die voraufgegangenen Jahre. Dem mit 

Absicht sehr ausführlich gehaltenen Inhaltsverzeichnis ( 33 

Seiten! ) sind wiederum Übersichten über r•Heimatkundliches", 

"Kulturleben", 0Sport", und "Wirtschaftsleben" beigegeben. 

Evangelische und Katholische Kirchengemeinden sowie die Män- 

nergesangvereine sind ausführlich aufgegliedert, um das Fin- 

den bestimmter Ereignisse zu erleichtern. 

Dr.Wilhelm Niemöller 
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Sonntag, den 1. Januar 

Der Stadtteil Horst erreichte mit einer Bevölkerungszahl 
von 28 370 Einwohnern wieder den Vorkriegsstand. 

-.- 
Der Vorsitzende des Verkehrsausschusses des Rates der Stadt, 
Stadtverordneter Sandmann, richtete zum Jahreswechsel ange- 
sichts der Vielzahl der Verkehrstoten im vergangenen Jahr (s. 
S. 383,des Chronikbandes 1955) einen beherzigenswerten Ap- 
pell an alle Verkehrsteilnehmer, von sich aus alles zu tun, 
um Verkehrsunfälle zu vermeiden. 

-.- 
Am Neujahrstag konnten die Spätheimkehrer Dr. Georg Debus 
aus der Wilhelminenstraße 137 und Willi Butt aus der Flora- 
straße 99 Wiedersehen mit ihren Frauen und Kindern feiern. 
Sie waren aus dem Zuchthaus Bautzen entlassen worden. 

-.- 

Am ersten Tage des neuen Jahres ereignete sich in Ückendorf 
eine schwere Bluttat. Der 47 Jahre alte Albert Dicks, Alma- 
straße 123, schlug mit einem Hammer seine Frau nieder und 
warf sich später unter einen Güterzug. Hart an der Wanner 
Stadtgrenze entdeckte ein Streckenwärter die Leiche; ein Zug 
hatte den Kopf vom Rumpf getrennt. Neben dem Toten lag noch 
eine halb geleerte Kognak-Flasche. Frau Dicks mußte mit lebens- 
gefährlichen Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden, wo 
sie kurz nach der Einlieferung starb. In der Jacke des toten 
Mannes fand man einen Brief, in dem er die Tat gestand und 
als Grund angab, seine Frau habe ihn ~aufend betrogen. 

-.- 

Montag, den 2. Januar 

Die Stadt-Sparkasse übergab der Ortspresse den Jahresbericht 
1955, der ein erfreuliches Ergebnis der Spareinlagen erkennen 
ITeE'; sie betrugen am Jahresende 130,8 Mill.DM. Der Bericht 
zeigte auch die ständig wachsende Beliebtheit des Prämien- 
sparens, das gegenüber 1954 mit einem Sparergebnis von 2,48 
Mill.DM auf 3,94 Mill.DM gestiegen war. Es wurden Hypotheken 
im Gesamtbetrage von 36 Mill.DM verbindlich zugesagt und in 
Höhe von 24,1 Mill.DM ausgezahlt. Seit der Währungsreform 
hatte die Stadt-Sparkasse rund 113 Mill.DM zur Finanzierung 
von etwa 23 000 Wohnungen gewährt. 
Die Stadt-S arkasse senkte den Zinssat.z sämtlicher H othe- 
ken um 1 2 Prozent auf Prozent für die Althypotheken 
bisher 7 Prozent auf 6 1/2 Prozent). Dazu kamen, wie 

· schon bisher, 1/4 Prozent als laufender Verwaltungskosten- 
beitrag. Die Stadt-Sparkasse errechnete sich aus dieser Maß- 
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nahme, die sie zur Stärkung der heimischen Wirtschaft ein- 
f'ühr t e , einen Verlust von jährlich 300 000 DM. 

-.- 
Der Friseursalon Lepszy, Bismarckstraße 188, beging sein 
silbernes Jubiläum. 

-.- 
Die "Gelsenkirchener Blätter" erschienen in einem größeren 
Format. Die Titelseite jedes Heftes war von jetzt an jeweils 
mit einem anderen attraktiven Foto aus der Stadt geschmückt. 

-.- 

Die Abteilung Straßenverkehr des Ordnungsamtes der Stadtver- 
waltung führte eine Verkehrsunfallkarte ein, auf der alle Ver- 
kehrsunfälle, die sich innerhalb des Stadtgebietes ereigneten, 
verzeichnet wurden. Die Karte sollte in regelmäßigen Abstän- 
den ausgewertet werden. 

-.- 
Das Werk Gelsenkirchen der Hüttenwerk Oberhausen AG (HOAG) 
begann mit der Durchführung eines Prämienverfahrens zur Ver- 
ringerung der Betriebsunfälle. Prämien für unfallfreies Arbei- 
ten sollten am Jahresende gezahlt werden. Zur Durchführung 
wurde die Belegschaft in 190 Gruppen eingeteilt. In allen Be- 
triebsbereichen wurden große Tafeln aufgehängt, auf denen je- 
de Gruppe während des ganzen Jahres ihren Unfallstand und die 
Höhe ihrer Prämie ersehen konnte. 

-.- 

Nachdem der Straßenausbau an der Ec~e Haupt- und Luitpold- 
straße im wesentlichen abgeschlossen war, wurde der Verkehr 
über die verbreiterte Luitpoldstraße freigegeben, eine wesent- 
liche Verbesserung in einem zügigen Nord-Süd-Verkehr. 

-.- 

Auf dem Gelände zwischen der Landeszentralbank und der Ein- 
zelhandelsberufsschule am Treffpunkt der Goldberg- und Turm- 
straße in Buer be.gannen die Arbeiten zum Baubeginn der Berufs- 
schule für das Bauhandwerk und seine Nebenberufe. 

-.- 
Eine Vorstandssitzung der Kreisverbände Gelsenkirchen, Wanne- 
Eickel, Herne, Wattenseheid, Bochum, Hattingen und Witten 
der Christlichen Gewerkschaft Deutschlands (CGD) konstitu- 
ierte den CGD-Kreis Bochum mit dem Sitz in Bochum. Sie wähl- 
te zum 1. Bezirksvorsitzenden einstimmig den Vorsitzenden des 
CGD-Kreisverbandes Gelsenkirchen, den Stadtverordneten Günter 
Volmer. 

-.- 
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Dienstag, den 3. Januar 

Im Alter von 66 Jahren starb der Geschäftsführer des Haus- 
und Grundbesitzervereins Buer, Dr. Arthur Winne. Er hatte viele 
Jahre mehreren städtischen Ausschüssen angehört, zuletzt dem 
Wohnungsausschuß und dem Planungsbeirat. 

-.- 

90 Jahre alt wurde Witwe Auguste Majewski im Altersheim an der 
Kurfürstenstraße. Sie wohnte seit 1888 in Gelsenkirchen. Von 
ihren sieben Kindern lebten noch drei. Mit ihnen gratulierten 
vierzehn Enkel und ein Urenkel. 

-.- 

Baggerarbeiter begannen mit den Arbeiten zum Wiederaufbau der 
Kanalbrücke in der Fortsetzung der Cranger Straße nach Wanne- 
Eickel. Die neue Brücke sollte mit dem Rhein-Herne-Kanal kei- 
nen rechten Winkel mehr bilden, sondern ihn im Winkel von 
45 Grad überbrücken, so daß eine erwünschte Begradigung der 
Fahrbahn erreicht werden konnte. 

-.- 

Die Grubenwehr der Rheinelbe Bergbau AG beging in festlicher 
Weise ihr goldenes Jubiläum. Schon wenige Wochen nach ihrer 
Gründung war sie im März 1906 bei dem schweren Grubenunglück 
in Courrieres (Rord-Frankreich) eingesetzt worden, wo sie 114 
Knappen das Leben retten konnte. Von den Angehörigen der dama- 
ligen Rettungskolonne lebten noch zwei Mitglieder: Brandmei- 
ster Montag und Feuerwehrmann Hüls. Der Verdienste der Wehr 
gedachte ihr jetziger Chef, Branddirektor Bergassessor Leh- 
mann, ferner Bergwerksdirektor Winkhaus, ·Erster Bergrat 
Bestel, Oberbürgermeister Geritzmann, Direktor von Hoff 
(für die Hauptstelle für Grubenrettungswesen, Essen) und 
Branddirektor i.R. Korsch, der ehemalige Chef der Wehr. 

-.- 

Kaufmann Hugo Löbbert, Vorsitzender des Bürgervereins Horst, 
machte sich zum Sprecher für die Bewohner des Hauses tom Hö- 
vel 6, die seit dem Bau der Umgehungsstraße und dem Beginn 
der Bauarbeiten der Rheinisch-Westfälischen Wohnstätten AG 
südlich des Kärntner Ringes keine Möglichkeit mehr hatten, 
ihr Haus auf legalem Wege zu verlassen. Die Stadt hatte zwar 
provisorisch über einen Ackerweg etwas Asche anfahren lassen, 
aber die war schnell im Lehm versunken. So konnten weder Koh- 
lenhändler noch die Müllabfuhr diese Haus erreichen. Der Bür- 
gerverein war mit Recht der Meinung, daß diese Kuriosum 
schleunigst beseitigt werden müsse. 

-.- 
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Mittwoch, den 4. Januar 

Die Raumnot im Amtsgerichtsgebäude an der Westerholter Straße 
in Buer zwang dazu, die Zivilabteilung ins Stadt-Cafe zu ver- 
legen, wo sie sieben Zimmer erhielt. 

-.- 
Zwischen den Evangelischen Kirchengemeinden Gelsenkirchen- 
Rotthausen und Essen-Katernberg wurde eine Vereinbarung getrof- 
fen, den bisher von der Gemeinde Rotthausen betreuten Pfarr- 
bezirk Katernberg-Beisen der Gemeinde Katernberg anzuglie- 
dern. Bis zur Zustimmung der Kirchenleitungen in Bielefeld 
und Düsseldorf sollten die Gottesdienste abwechselnd von 
Pfarrern aus Rotthausen und Katernberg gehalten werden. Der 
Pfarrbezirk Beisen umfaßte rund 2 400 Seelen (s.S. 239 des 
Chronikbandes 1955). 

-.- 
Das "Kunstkabinett Cafe Funke", Bochumer Straße 6, zeigte 
als Leihgaben der Stadt Wattenseheid Bilder von Anton Kacz- 
marek, Wattenseheid. 

-.- 
Der Bund Gelsenkirchener Künstler wählte in seiner Jahres- 
hauptversammlung den Städt. Musikdirektor Richard Heime zum 
1. Vorsitzenden und den Gelsenkirchener Maler Kurt Janitzki 
zum 2. Vorsitzenden, ferner zum Schriftführer den Ob.Ing. 
Hans Haas und zu Beisitzern den Meister der Einbandkunst 
Heinz Klein, den Redakteur Gerhard Kill, den Maler Heinrich 
Rudolph und die Photographin Ilse Päßler. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk sprach Dr. Walter Heß, Lehrbeauf- 
tragter der Universität München, über die große Picasso-Aus- 
stellung in München. 

-.- 
Auf Einladung der Sektion Gelsenkirchen des Deutschen Alpen- 
vereins sprach Dr. Eric Graf Oxenstierna (Stockholm) in der 
überfüllten Aula des Grille-Gymnasiums über das Thema: "In 
das Hochgebirge Lapplands und zur Mitternachtssonne" (mit 
Lichtbildern). 

-.- 

Donnerstag, den 5. Januar 

Auf der 27. Verkaufs- und Modewoche in Düsseldorf war die 
Gelsenkirchener Damenbekleidungs-Industrie mit 16 Ausstel- 
lern vertreten. 

-.- 
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Im Mittelpunkt des ersten Trabrenntages im neuen Jahr auf 
der Gelsenkirchener Traberbahn stand das "Nutria-Rennen". 
Sieger wurde 11Barbari11

• Durch die Ehrlichkeit eines vier- 
zehnjährigen Jungen, der eine gefundene Brieftasche mit 600 DM 
und vier Wett-Tickets sofort im Sekretariat abgab, kam der 
Verlierer wieder in den Besitz seines Geldes und darüber hin- 
aus eines Gewinnes, der fast im gleichen Augenblick mit 
811 DM herauskam. Der ehrliche Manfred Schneider erhielt als 
Finderlohn 70 DM. 

-.- 

Freitag, den 6. Januar 

Im Alter von 85 Jahren starb Landwirt Bernhard Heckmann, 
Sutum. Er war der Senior des heimischen Bauerntums. 

-.- 

Auf dem Wiederaufbau der "Hüller Mühle" in Hüllen, einer vor 
dem Kriege viel besuchten Gaststätte, wurde der Richtkranz 
aufgezogen. 

-.- 
Kirchenmusikdirektor Alfred Berghorn führte der Presse die 
neue Orgel in der Schauburg Euer vor, eine Polychord-Orgel 
anstelle der kriegszerstörten Welte-Orgel. Das neue Instru- 
ment besaß 36 Register, zwei Manuale und Pedal. 

-.- 

Samstag, den 7. Januar 

Bundespräsident Prof.Dr. Theodor Heuss übernahm die Ehren- 
patenschaft über zwei Kinder aus Gelsenkirchen: Inge Oster, 
Lüthgenstraße 10 (9. Kind) und Eva Wrobel, Königsberger 
Straße 7 (7. Kind). Oberbürgermeister Geritzmann überreichte 
den Eltern die Ehrenpetenschaftsurkunden nebst einem Geld- 
geschenk. 

-.- 
Im Heilbad der Städt. Badeanstalt an der Husemannstraße wur- 
de eine neu eingebaute Sauna ihrer Bestimmung übergeben. 

-.- 

In der Resser Mark wurde ein neuer Männergesangverein ge- 
gründet, der MGV "Waldeslust" Resser Mark. An der ersten 
Probe nahmen bereits 38 Sanger teil. 

-.- 
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Der Brieftaubenzüchterverein "Unser Stolz", Horst, beging 
sein Silberjubiläum mit einer Feierstunde im Vereinslokal. 

-.- 

Sonntag, den 8. Januar 

Eine Konferenz des Ortsausschusses des Deutschen Gewerkschafts- 
bundes faßte eine Entschließung, in der mit Empörung die von 
Bundesbehörden angestellten Berechnungen zurückgewiesen wur- 
den, wonach zum Lebensunterhalt einer Person je Monat 55,61 DM, 
darunter 34,27 DM für Ernährung, als Existenzminimum genügten. 
Die Entschließung erblickte in dieser Berechnung eine grobe 
Mißachtung der gerechten Ansprüche der Rentner auf ein men- 
schenwürdiges Dasein. Ein Referat zur gegenwärtigen Lage hielt 
der stellvertretende DGB-Landesvorsitzende Claßen, Düsseldorf. 
Als das wichtigste allgemeine Anliegen hob er dabei die For- 
derung nach einer Verkürzung der Arbeitszeit hervor. Ortsaus- 
schußvorsitzender Hubert Scharley teilte mit, daß der Arbeits- 
minister ihm und dem Abgeordneten Willi Kemper erklärt habe, 
daß die Forderung eines Sozialgerichts für Gelsenkirchen be- 
rechtigt sei, und daß in naher Zukunft eine ordentliche Ne- 
benstelle des Sozialgerichts Münster in Buer errichtet wer- 
den sollte. 

-.- 

Mit einem Weihnachtssingen in der Buerschen Schauburg schloß 
der Erler Kinderchor endgültig die Weihnachtszeit ab. Der Chor 
sang Weihnachtsweisen aus vier Jahrhunderten. Eine besondere 
Note erhielt die Matinee durch die Mitwirkung von Franz Rött- 
ger an der neuen Schauburg-Orgel, die an ·diesem Morgen-zum er- 
sten Male öffentlich erklang. Solist war Hubert Mähler (Tenor) 
von den Städt. Bühnen. 

-.- 
Die Städt. Bühnen brachten als erste Aufführung die Komödie. 
"Der Regenmacher" von N.Richard Nash heraus. Die Inszenie- 
rung lag in den Händen von Willy Fligge. 

-.- 
Innerhalb des Sozialkirchlichen Seminars der Evangelischen 
Kreissynode hielten Stadtverordneter Schwarz und Redakteur 
Spiegelberg Referate zum Thema: "Stellung und Aufgaben des 
Arbeitnehmers im Betrieb und in der Gewerkschaft". 

-.- 

In einem vom Fernsehen gesandten Spiel "Unternehmen Fleder- 
maus'' (Reportage über den Einsatz einer Transportstaffel in 
den Kämpfen in Indochina) spielte eine Gelsenkirchenerin ei- 
ne der Hauptrollen. Es war Ruth Grossi - mit ibrem bürger- 
lichen Namen Ruth Grochowski aus Buer - in der Rolle einer 
Nachricbtenhelferin. 

-.- 
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Vor 30 000 Zuschauern trennten sich in Düsseldorf der FC Schal- 
ke 04 und Fortuna Düsseldorf unentschieden (1:1). Sieg- 
reich waren auf eigenen Plätzen die beiden Gelsenkirchener 
Vereine der 2. Liga: Die SG Eintracbt spielte gegen Düren 99 
1:0, der STV Horst gegen die SpVg Herten 6:0. Dabei konnte 
die Horster Mannschaft zum ersten Male die Umkleideräume des 
neuen Hauses im Fürstenbergstadion benutzen. 

-.- 

Montag, den 9. Januar 

Vor der 4. Zivilkammer des Landgerichts Essen fand die erste 
öffentliche Verhandlung in dem Rechtsstreit der Bundesrepu- 
blik e en die Stadt Gelsenkirchen we en Heraus abe des Ber- 
ger Feldes statt. Rechtsanwalt Dr. von Borchard für die Bun- 
desrepublik) und Rechtsanwalt Schauenberg für die Stadt Gel- 
senkirchen verlasen ihre Anträge vom?. November 1955 (s.S. 
329 des Chronikbandes 1955) und 16. Dezember 1955 (s.S. 373 
des Chronikbandes 1955) und verhandelten dann zur Sache. 
Beide Anwälte erklärten sich mit dem Erlaß eines etwaigen Be- 
weisbeschlusses ohne erneute mündliche Verhandlung einver- 
standen, erbaten aber eine Erklärungsfrist bis zum 31. Januar 
(Rechtsanwalt Schauenberg) beziehungsweise 20. Februar (Rechts- 
anwalt Borchard). 

-.- 
Das Katasteramt der Stadtverwaltung zog aus dem Hans-Sachs- 
Haus ins Rathaus Buer um. Damit war die lange angestrebte Ver- 
einigung der Imter des Baudezernats unter einem :Dach erreicht. 
Man erhoffte sich davon eine Beschleunigung des Arbeitsab- 
laufs. Diesem Zweck diente auch die Umquartierung der Plan- 
druckerei der Bauverwaltung aus einer Baracke im Rathaushof 
in das Kellergeschoß des Neubauabschnitts des Rathauses Buer. 

-.- 

Die Stadt-Sparkasse eröffnete zwei neue Zweigstellen, eine 
am Eppmannsweg in Rassel, die andere inmitten der Hibernia- 
Siedlung in der Devensstraße in Horst-Süd. Damit besaß die 
Stadt-Sparkasse jetzt 23 Zweigstellen. 

-.- 
Das Städt. Gartenbauamt begann damit, ein brachliegendes Ge- 
lände an der Kessel-und Wanner Straße in Bulmke, das von den 
Anlagen der Eisenwerke Gelsenkirchen AG begrenzt war, in eine 
Grünanlage umzuwandeln. 

-.- 
Die Rheinisch-Westfälische Wohnstätten AG begann mit dem Bau 
von 64 Zwei- und Drei-Zimmer-Wohnungen für die Eisenwerke 
Gelsenkirchen AG auf einem Gartengelände zwischen Bulmker und 
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Vandalenstraße, unweit der ihrer Vollendung entgegengehenden 
neuen evangelischen Harkort-Volksschule. 

-.- 
Auf dem Gebiet des "Rosenhügelstt, auf dem vor zwei Jahren das 
620 Wohnungen umfassende Projekt der ECA-Siedlung abgeschlos- 
sen worden war, wurden weitere Werkswohnungsbauten errichtet. 
Die Gelsenberg Benzin AG begann mit Ausschachtungsarbeiten 
für 146 Wohnungen beiderseits der Sauerländer Straße, die 
Zeche Nordstern mit einer Erweiterung der bereits in der Aus- 
führung befindlichen 48 Wohnungen um weitere 20 Wohnungen 
südlich des Kärntner Rings sowie mit dem Bau von 68 Wohnungen 
im Raume der Vehrenberg- und Taunusstraße. 

-.- 

Die Bundesbahn richtete eine neue Herren- und Damentoilette 
auf dem Bahnhof Horst-Süd ein. Sie hatte seit der Zerstörung 
der Bedürfnisanstalt im Kriege gefehlt und sollte auch jetzt 
Straßenpassanten zur Verfügung stehen. Zugleich begann die 
Bahn mit dem Bau einer Wartehalle, die den Reisenden, aber 
auch den Fahrgästen der Bus- und Straßenbahnlinien als Aufent- 
haltsmöglichkeit dienen sollte. 

-.- 
Im Evangelischen Gemeindehaus Ückendorf tagten etwa 400 Lei- 
terinnen und Bezirksfrauen des Stadtverbandes der Evangl. 
Frauenhilfen. Nach einer Andacht von Pfarrer Meyer (Rott- 
hausen) und einer Begrüßung durch Frau Kluge hielt Fräulein 
Röhrig von der Zentrale der Evangl. Frauenhilfen in Soest 
einen Vortrag über die Arbeit der Mütterschulung, die nach 
der Unterbrechung durch den Krieg nunmehr wieder neu anlaufen 
sollte. Den Müttern sollten in Kursen praktische Kenntnisse 
in Kochen, Nähen, Heimgestaltung, Kinder-, Säuglings- und 
Krankenpflege vermittelt werden. 

-.- 

Der Haupt- und Finanzausschuß trat unter dem Vorsitz von Ober- 
bürgermeister Geritzmann zu seiner ersten Sitzung im neuen 
Jahre im Ratssaal von Schloß Berge zusammen. Er beschloß den 
Um- und Ausbau der Straße "Weidwall" in Horst und den Einbau 
von Doppelfenstern im Hans-Sachs-Haus, um die Büroräume an 
der Vorderfront vor dem Straßenlärm besser zu schützen. 
Er genehmigte Vereinbarungen mit verschiedenen Bergwerksge- 
sellschaften über die Vorflutregelung im Gebiet der Hartmann- 
straße, des Wiehagens und des Blackmannsbaches sowie über das 
Pumpwerk Schalke der Emschergenossenschaft. 
Der Haupt- und Finanzausschuß genehmigte ferner die Baupläne 
des Gelsenkirchener Architekten Paul Schwickert zur Errich- 
tung eines Atelierhauses auf dem Halfmannshof (Fertigstel- 
lung zum Silberjubiläum der Künstlersiedlung im Jahre 1957 
und zum Bau eines Chefarzthauses beim Kinderkrankenhaus und 
beschloß, das alte Gutshaus auf dem Halfmannshof, das vom 
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Schwamm befallen war, abzureißen. Freie Architekten wurden 
mit der Errichtung von Volksschulen in Erle, am Junkerweg 
und an der Leipziger Straße beauftragt. Zur künstlerischen 
Ausgestaltung einer Wand im Eingang der Einzelhandelsberufs- 
schule Euer wurden fünf frei schaffende Künstler zur Einrei- 
chung von Ideenskizzen aufgefordert. 
Auf Empfehlung des Bauausschusses erklärte sich der Haupt- 
und Finanzausschuß mit dem Abschluß eines Vertrages zwischen 
der Stadt Gelsenkirchen und den Architekten Dipl.Ing. Ruhnau, 
Dipl.Ing. von Hausen und Dipl.Ing. Rave aus Münster über den 
Bau des neuen Stadttheaters einverstanden. Der Vertrag über- 
trug den genannten Architekten unter Zugrundelegung des im 
Wettbewerb mit dem 1. Preis ausgezeichneten Entwurfs und der 
dort festgelegten Bedingungen den Bau des spielfertigen Hau- 
ses einschließlich Studienbühne für die Bausumme von 10,8 Mill. 
DM. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß auf Vorschlag des Aus- 
schusses für Wirtschaftsförderung die Herstellung eines neuen 
farbi en Kulturfilmes über Gelsenkirchen, der im Laufe des 
Rechnungsjahres 195 gedreht werden sollte. 
Der Haupt- und Finanzausschuß genehmigte eine Mehrausgabe von 
105 800 DIV: für die Kosten der Verlegung der Städ t. Bühnen vom 
Haus am Bahnhof ins Hans-Sachs-Haus. Er billigte ferner die 
Satzung des "Städtischen Musikvereins", bestehend aus den 
beiden bisher selbständigen Abteilungen Alt-Gelsenkirchen 
und Euer, und delegierte iL den geschäftsführenden Vorstand 
als Vertreter des Kulturausschusses dessen Vorsitzende, die 
Stadtverordnete Frau Nettebeck und Redakteur Gerhard Kill. 

Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, dem Vorbilde anderer 
Großstädte folgend, in solchen Fällen auf Antrag bis auf 
Widerruf keine Getränkesteuer zu erheben, in denen in Betrie- 
ben während der Arbeitszeit oder während der in die Arbeits- 
zeit fallenden Pausen im Auftrage des Betriebsinhabers oder 
des Betriebsrat alkoholfreie Getränke zu einem die Selbst- 
kosten nicht übersteigenden Preise abgegeben wurden. 

Stadtrat Me e se berichtete über die erste mündliche Verhandlung 
im Rechtsstreit über das Berger Feld (s.S. 8 dieses Bandes) •. 
Es babe sich dabei nur um eine formelle Verhandlung gehandelt. 
Frühestens in sieben bis acht Wochen sei mit der Ansetzung 
eines neuen Termins zu rechnen. 

-.- 
Im 5. Städt. Sinfoniekonzert spielte Adrian Aeschbacher das 
Klavierkonzert in C-Moll von Beethoven. Richard Heime diri- 
gierte außerdem die Suite "Nobilissima Visionen von Hinde- 
mith und Bruckners 4. Sinfonie. 

-.- 
Beim Abbruch einer Hausruine an der Kaiserstraße stürzte eine 
drei Meter hohe Trennwand ein und verletzte einen auf dem 
Bürgersteig stehenden Arbeiter so schwer, daß er im Kranken- 
haus sechs später starb. Die Ursache konnte nicht geklärt 
werden. 

-.- 
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Dienstag, den 10. Januar 

In Essen, wo er nach dem Kriege als Sprachlehrer tätig war, 
starb der langjährige ehemalige Polizeipräsident des Polizei- 
präsidiums Recklinghausen aus der Aera des Nationalsozialis- 
mus, Hans Vogel. Zu seinem Präsidialbezirk hatte damals auch 
die Stadt Gelsenkirchen gehört. 

-.- 
Als Spätheimkehrer wurde Otto Eckert am Parkhotel in Buer von 
Vertretern der Stadt herzlich willkommen geheißen. 

-.- 
In der Kassenhalle der Stadt-Sparkasse in Euer fand eine wei- 
tere Auslosung im Prämiensparen statt. Unter 35 977 Sparern 
wurden 4 288 Gewinne ausgelost, darunter sieben Tausender. 

-.- 

Die Vertreterversammlung der Allgemeinen Ortskrankenkasse 
genehmigte die von der Verwaltung vorgelegten Baupläne für 
ein neues Gebäude der AOK in Alt-Gelsenkirchen gegen eine 
erhebliche Opposition aus Buer. 

-.- 
Im DGB-"Haus der Jugend" an der Gabelsbergerstraße tagte die 
erste Arbeitskonferenz der Betriebsräte - Arbeitsgemeinschaft 
der Kohle-Chemie-Betriebe in Nordrhein-Westfalen in diesem 
Jahre. Dr. Ingermann von der Hauptverwaltung der IG Bergbau 
hielt ein Referat über die Wandlungen der großen Montan-Kon- 
zerne nach Kriegsende. Im Laufe der Tagung kamen auch Lohn- 
und Gehaltsfragen zur Sprache. Es herrschte lebhafter Unwille 
darüber, daß auf diesem Gebiet bei den letzten Verhandlungen 
zwischen dem nordrheinischen und dem westfälischen Tarifge- 
biet erhebliche Unterschiede entstanden waren, die zur Folge 
gehabt hatten, daß die Gelsenberg Benzin AG nunmehr zu dem 
schlechter gestellten Tarifgebiet gehörte. 

-.- 

Eine Versammlung der Mitglieder der Milchverwertungsgenossen- 
schaft Buer erörterte nach einem Referat von Dr. Kiefer, dem 
Leiter der Landesvereinigung Milch in Düsseldorf, einen Plan, 
über die Schaffung einer "Milch-GmbH" die bis jetzt beste- 
hende Schlechterstellung der der Milchverwertungsgenossen- 
schaft angeschlossenen Bauern, die die Nachbarstädte mit 
Milch belieferten, zu beseitigen. Durch Rationalisierung 
des Weges der Milch vom Stall über die Verarbeitung und Ver- 
teilung bis zum Verbraucher sollte dieses Ziel zusammen mit 
einer Heranziehung der modernen Molkerei Hervest-Dorsten zur 
Lieferung von täglich 10 000 Litern Milch für Gelsenkirchen 
erreicht werden. Außerdem müßten die beiden Vertragsmolkereien 
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Schweizerhof in Alt-Gelsenkirchen und Alings in Beckhausen 
spezialisiert werden. In der geplanten GmbH sollten alle 
am Milchmarkt Beteiligten zusammengeschlossen werden: Er- 
zeuger, Molkereien, Großverteiler, Milchhandel und die Mol- 
kerei Hervest-Dorsten sowie die Stadtverwaltung Gelsenkir- 
chen als Vertreterin der Verbraucher. Ein endgültiger Be- 
schluß über diesen Plan sollte in einer späteren Versammlung 
gefaßt werden. 

-.- 
In einem Dichterabend des Städt. Volksbildungswerks lasen 
Theodor Meyer und Hans-Rudolf Thiel, Buer, aus eigenen Wer- 
ken unter dem Motto: "P(r)o(ph)eten im eigenen Lande". 

-.- 
Außer dem Cafe Funke in der Bochumer Straße trat nun auch die 
Gaststätte "Ilonas Künstlerstuben" ("Werner am Ring"), Ring- 
straße 39, in der sich vor allem Künstler der Städt. Bühnen 
nach Feierabend zu treffen pflegten, mit einer Kunstausstel- 
lung hervor. Der Münchner Maler und Graphiker Knut Schnurer 
zeigte etwa 30 Arbeiten, die von Bühnenbildner Theo Lau 
interpretiert wurden. Weitere Ausstellungen sollten von Zeit 
zu Zeit folgen. 

-.- 
In einer "Besinnlichen Stunde", die der Gelsenkirchener Gut- 
templer-Orden im Evangl. Gemeindehaus St. Georg veranstalte- 
te, sprach Rektor Huffmann aus Essen-Steele über die Aufga- 
ben des Ordens im neuen Jahre. Darbietungen des Gelsenkir- 
chener Faßbender-Trios gaben dem Abend ein schönes Niveau. 

-.- 

Mittwoch, den 11. Januar 

Im Alter von 76 Jahren starb der weit über die Grenzen der 
Propstei-Pfarrei bekannte Küster Josef Sasse. Als er vor 
drei Jahren in den Ruhestand trat, war er 43 Jahre als Kü- 
ster dieser Pfarrgemeinde tätig gewesen. Im Alter von 
61 Jahren starb der unter dem Namen "Bürgermeister der Resser 
Mark" bekannt gewordene Invalide Wilhelm Böttinger. Als Ge- 
meinschaftsleiter des Siedlerverbandes Resser Mark hatte er 
unermüdlich für den Fortgang der dortigen Siedlerbauten ge- 
sorgt und war, wo er konnte, für den jungen Ortsteil einge- 
treten. 

-.- 
Ihr 90. Lebens.iahr vollendete Witwe Berta Neumann in Erle, 
Wirknerstraße ?. Die Altersjubilarin, die zehn Kindern das 
Leben geschenkt hatte, zog 1937 aus Ostpreußen nach Erle. 
Mit den noch lebenden Kindern gratulierten 18 Enkel und Ur- 
enkel sowie 3 Ururenkel. 

-.- 
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Aus einer Strafanstalt in der Sowjetzone entlassen, traf als 
Spätheimkehrer Paul Nickel in Gelsenkirchen ein. 

-.- 
Bundeskanzler Dr. Adenauer zeichnete aus Anlaß seines 80. Ge- 
burtstages (5. Januar) verdiente Mitarbeiter aus den Kreisen 
der CDU mit einer Silberplakette aus. In Gelsenkirchen er- 
hielten die Auszeichnung die beiden Stadtverordneten Frie- 
drich Grau und Aloys Reuter und der ehemalige Stadtverord- 
nete Apotheker Robert Butz, Mitgründer und erster Vorsitzen- 
der der Christlich-Demokratischen Union in Gelsenkirchen. 

-.- 

Lehrer Gustav Griese, als Gelsenkirchener Heimatforscher be- 
kannt geworden, wurde zum Rektor der Evangl. Hebbel-Schule 
in Horst-Süd ernannt. Er war mit der Leitung der Schule be- 
reits seit dem 1. September 1955 beauftragt gewesen. 

-.- 
In Horst begannen an der Kreuzung Devens-/Essener Straße Ar- 
beiten zur Verlegung der Straßenbahngleise der Straßenbahn- 
linien 23 und 17 der Vestischen Straßenbahn, die nunmehr 
durch die Umgehungs- und Devensstraße führen sollten, so daß 
die Essener Straße auch im Abschnitt Rarster Stern bis Bot- 
troper Straße vom Straßenbahnverkehr entlastet wurde. 

-.- 
Auf E~nladung des Städt. Volksbildungswerks hielt Adolf 
Schleicher einen Lichtbildervortrag über das Thema: "Dürer 
und Picasso". 

-.- 
In einer Mitgliederversammlung der Kolpimgsfamilie Gelsenkir- 
chen-Zentral führte Propst Riekes den Stadtvikar Dr. Heinrich 
werth als neuen Präses in sein A,t ein. 

-.- 

Donnerstag, den 12. Januar 

Unter ~e~ ~berschrift : "RWE liefert seit fünfzig Jahren 
Elektr1z1tat für unsere Stadt" schilderte der "Gelsenkirche- 
ner Anzeiger" die enorme Entwicklung der Elektrizitätsver- 
sorgung der Stadt Gelsenkirchen durch das Rheinisch-rest- 
fälische Elektrizitätswerk. 

-.- 
Die Spätheimkehrer Walter Müller, Kar_l-Ivlayer-Straße 4 7, und 
Ewald Reichstein, Bochumer Straße 125, trafen am Parkhotel 
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in Buer ein, von Stadtamtmann Lücke im Auftrage der Stadt- 
verwaltung herzlich begrüßt. 

-.- 
Auf zwei sechsstöckigen Häusern mit zwölf künftigen Eigentums- 
wohnungen im sogenannten Häringsfeld in Buer, die von der 
Stadt-Sparkasse finanziert wurden, wurde der Richtkranz ge- 
setzt. 

-.- 
Die im Wirtschaftsverband der Filmtheater zusammengeschlos- 
senen Lichtspieltheaterbesitzer aus Gelsenkirchen, Watten- 
scheid, Bct t.r o p und Gladbeck fanden sich im Hotel "Zur Post" 
in Buer zu einer Tagung zusammen, auf der unter der Leitung 
von Robert Paetz aktuelle Tagesfragen besprochen wurden. 
Die Versammlung richtete eine Entschließung an den Landtag, 
den allgemeinen Vergnügungssteuersatz auf 15 Prozent zu 
senken. 

-.- 
Zu Ehren bejahrter Mitglieder veranstaltete der Bezirk Alt- 
Gelsenkirchen der Arbeiterwohlfahrt im großen Saale des Hans- 
Sachs-Hauses eine Altenfeier. Oberstadtdirektor Hülsmann ge- 
dachte der aufopferungsvollen Lebensarbeit der "Alten" in 
einer Ansprache. 

-.- 
Universitätsprofessor Dr. Carl Schlieper vom Institut für 
Meereskunde in Kiel sprach auf Einladung des Städt. Volks- 
bildungswerks über das Leben im Meer mit Laboratoriumsbe- 
trachtungen an lebenden Meerestieren. 

-.- 
Die Fußball-Jugendmannschaft der Zeche Nordstern errang nach 
sechs Jahren sportlichen Ringens endgültig den Wanderpreis 
der Rheinelbe Bergbau AG in Gestalt eines bronzenen Fußball- 
spielers. Bergwerksdirektor von Velsen überreichte die Tro- 
phäe in einer Feierstunde in der Kantine des Wohnheimes an 
der Brinkstraße dem Kapitän der Mannschaft. 

-.- 

Freitag, den 13. Januar 

Die "West~älisch~ Rundschau" teilte Untersuchungsergebnisse 
des T~c~ischen Uberwachungsvereins Essen aus Gelsenkirchen 
und einigen anderen Ruhr-Großstädten über den Kohlenoxydge- 
halt der Luft mit. Danach stieg der Gehalt an Kohlenoxyd in 
den Hauptveriehrsstunden in der Gelsenkirchener City auf 0,01 
bis 0,03 Volumenprozent, eine alarmierende Feststellung, da 
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das Einatmen von Luft mit einem CO-Gehalt von 0,18 bis 0,26 
Volumenprozent über eine Dauer von dreißig Minuten bereits 
tödlich ist. 

-.- 
Stadtrat Hoffmann überreichte dem Kaufmann Willy Drews in 
Buer, Albertstraße 25, eine Lebensretter - Ehrenurkunde des 
Innenministers von Schleswig-Holstein. Er hatte im Juli 1955 
auf der Insel Amrum zwei Frauen, die auf dem Wege durch das 
Wattenmeer von der Flut überrascht worden waren, das Leben 
gerettet. 

-.- 
Die Stadt-Sparkasse in Buer lud den Stadt-Schulmeister im 
Fußball, die Mannschaft der Hermann-Löns-Schule in Erle, zu- 
sammen mit ihrem Rektor Wernitz zu einer Besichtigung der 
Sparkassen-Einrichtungen ein. Die gleiche Schule hatte vor 
einigen Monaten die ersten Schüler für den Jugend-Sparschal- 
~ber der Stadt-Sparkasse gestellt. Sparkassendirektor Lücker I. 
u erreichte der Meister-Elf einen Fußball zum Geschenk. 

-.- 

Die größte Runderneuerungs- und Reifenbesohlpresse im Bundes- 
gebiet mit einem Gewicht von drei Tonnen wurde im Vulkanisier- 
betrieb der Firma Reifen-Zappe in Buer aufgestellt. Sie konn- 
te Autoreifen jeder Art bis zum größten Lastkraftwagen-Rei- 
fen an seinen Laufflächen neu belegen. 

-.- 
In der Vereinigung evangelischer Akademiker sprach Dr. Günter 
Höwe von der Evangelischen Akademie in Hemer über das Thema: 
"Der Mensch und die Physikn. 

-.- 

Samstag, den 14. Januar 

Die Scholven Chemie AG legte die Geschäftsberichte für die 
Jahre 1953 und 1954 vor. Sie ließen erkennen, daß es dem Werk 
gelungen war, die bis dahin entstandenen Verluste auszuglei- 
chen, und die Gewinnzone zu erreichen. Die Gewinne betrugen 
1953: 4,85 Mill.DM, 1954: 4,45 Mill.DM. Die Umsätze waren 
von 117,6 ffiill.DM auf 153,6 Mill.DM gestiegen. Das Eigenka- 
pital von 63,6 Mill.DM wurde in seiner Höhe als ungenügend 
bezeichnet. 

-.- 
Unter dem Leitwort "Wir dienen aus Liebe !" veröffentlichte 
die Evangelische Bahnhofsmission ihren Tätigkeitsbericht über 
das Jahr 1955. Sie betreute 98 männliche und 63 weibliche 
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Jugendliche, 1 033 Männer, 2 565 Frauen, 269 Kinder, 5 Aus- 
reißer, 158 Blinde, 9 Strafentlassene, leistete Hilfe bei 
59 Transporten und sorgte filr Unterbringung von 164 Mädchen, 
95 Frauen, 13 Jugendlichen; die Bahnhofsmission betreute 
ferner 966 Ostzonenbesucher und 120 Flüchtlinge. 

-.- 
Der Verband der Heimkehrer veranstaltete in der Schalker 
nEintracht" einen bunten Abend mit Kräften der Städt. Bühnen. 
Ortsvorsitzender, Studienrat Dr. Röttger, und der Ehrenvor- 
sitzende des Landesverbandes, Josef Reichmann, sprachen 
dabei der Stadtverwaltung ihren herzlichen Dank für ihre Be- 
treuungsarbeit an den Heimkehrern aus. Die vierzehn letzten 
Spätheimkehrer wurden mit schönen Präsenten bedacht. 

-.- 

Im Rahmen eines dreistündigen Programms fand im Schützenhaus 
Holz in Erle die Inthronisation des Prinzen Karneval (Walter 
Holz) und ihrer Lieblichkeit (Ilse Radzko) statt. Daran be- 
teiligten sich alle Gelsenkirchener Karnevalsgesellschaften 
mit Ausnahme der "Groka" Buer. Festausschuß-Präsident Louis 
R. Radecker verlieh Oberbürgermeister Geritzmann die seidene 
Narrenkappe mit dem Stadtwappen. 

-.- 

Sonntag, den 15. Januar 

Bankdirektor Georg Laux, Leiter der Volksbank Horst, beging 
sein silbernes Dienstjubiläum. 

-.- 
Aus Anlaß seines 70. Geburtstages würdigte die Stadt in einer 
vom Städt. Kunstwart Dr. Lasch eröffneten Ausstellung den 
Altmeister der Gelsenkirchener Maler, Hermann Peters, dessen 
Lebenswerk der künstlerischen Gestaltung des Industrie- und 
Menschenbildes an der Ruhr gewidmet war. Stadtrat Hoffmann 
hatte dem Jubilar am Tage vorher, dem eigentlichen Geburts- 
tage, ein Würdigungs- und Dankschreiben des Oberbürgermei- 
sters und des Oberstadtdirektors, verbunden mit einer wirt- 
schaftlichen Anerkennung, überreicht. 

-.- 

Josef Wiegand, Polier bei der Hermann Enke KG in Buer, er- 
hielt als Auszeichnung für sein zehn Jahren unfallfreies 
Bauen die Ehrenurkunde der Bauberufsgenossenschaft. 

-.- 
Die Städt. Bühnen veranstalteten im Hans-Sachs-Haus eine Kam- 
mertanz-Matinee. Inszenierung und Choreographie lagen bei 
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Betty Merck, die musikalische Leitung hatte Theo Mölich. Das 
Programm brachte Ballette nach der Serenade für Streicher 
von Tschaikowsky und nach dem Divertimento für Streicher von 
Bela Bartok. 

-.- 
Am Nachmittag trafen drei weitere Spätheimkehrer am Parkhotel 
in Buer ein: Theodor Küster, Auf der Reihe 60, Heinz Löpp- 
ner, Königsberger Straße 50 a, und Franz Nowacki, Wanner 
Straße 62. 

-.- 
Nach einem Referat von Pater Reichel über gewerkschaftliche 
Probleme konstituierte sich ein Ortsausschuß der Christlich- 
Sozialen Kollegenschaft im Deutschen Gewerkschaftsbund. Er 
beschloß die Ausarbeitung eines Arbeitsplanes. 

-.- 

Die Innungsvorstände Gelsenkirchens und des Vestes Reckling- 
hausen hielten in der Schauburg-Gaststätte in Buer eine Ta- 
gung ab, in der der Geschäftsführer des Bundesverbandes der 
Innungskrankenkassen, Dr. Estenfeld, über soziale Leistun- 
gen sprach. Die Forderung der Gewerkschaften auf sechswöchige 
Lohnfortzahlung an Arbeiter im Krankheitsfalle bezeichnete er 
als ein "Gaukelspiel" absonderlicher Art und als eine untrag- 
bare Belastung. 

-.- 

In seinem neuen Heim an der Holbeinstraße hielt der Touristen- 
verein "Die Naturfreunde" in Anwesenheit von Oberbürgermeister 
Geritzmann und DGB-Ortsausschuß-Vorsitzenden Scharley seine 
Jahreshauptversammlung ab. In dem vom Vorsitzenden Bohne er- 
statteten Jahresbericht wurde besonders die gute Zusammenar- 
beit mit dem Städt. Jugendamt, den Gewerkschaften und der 
SPD hervorgehoben. 

-.- 

Der Plattdeutsche Verband Ruhrgebiet wählte auf seiner Dele- 
gierten-Tagung im 0Schlegel-Haus" in Bochum den Chefarzt Dr. 
Koch vom Krankenhaus Bergmannsheil in Buer wiederum zu sei- 
nem Vorsitzenden. 

-.- 
1~ Grillo-Gymnasium brachten die Städt. Bühnen eine Neuinsze- 
nier~g von Kleists Lustspiel "Der zerbrochene Krug"; In- 
szenierung: Dr. Dahmen. Das Werk brachte es auf 21 Auffüh- 
rungen. 

-.- 
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Die "Erler Funken" begingen ihr Silberjubiläum. Die Grüße 
und Glückwünsche des Oberbürgermeisters überbrachte der Fest- 
ausschußvorsitzende Louis R. Radecker, für den Bund westfä- 
lischer Karnevalsgesellschaften sprach der ~räsident Job Schä- 
fer. Nach der Gratulationscour folgte ein humorvoller Wettbe- 
werb in der "Bütt". 

-.- 
Mit einem 4:0-Sieg über den SV Wuppertal spielte sich der 
FC Schalke 04 in der Glückaufkampfbahn wieder auf den 2. 
Platz in der Oberliga-Tabelle vor. Der STV Horst gewann 
in Rem~cheid gegen Marathon mit 3:1 Toren, die SG Eintracht 
verlor gegen SpVg Herten mit 1:3 Toren_. 

-.- 

Hauptereignis auf der Trabrennbahn war das Mer~er-Rennen 
.( 2 000 m). Sieger wurde der Favorit "Eventuell". Eine große 
Uberraschung gab es im Harfenist-Rennen. Hier bescherte das 
Siegespferd "Baron° seinen wenigen Anhängern fast hundert- 
faches Geld (836: 10). 

-.- 

Montag, den 16. Januar 

In seine Heimatstadt Gelsenkirchen kehrte Spätheimkehrer 
Waldemar Dargaschewski heim; seine Familie wohnte in der 
Karolinenstraße 41. Er war der Bruder des bekannten Fußball- 
spielers Willibald Dargaschewski vom FC Schalke 04. Diesen 
vermutlich letzten Heimkehrer aus sowjetischer Kriegsgefan- 
genschaft begrüßte Stadtoberamtmann Lücke im Namen der Stadt 
im Parkhotel in Buer; Vertreter des Heimkehrerverbandes und 
des Roten Kreuzes schlossen sich ihm an. · 

-.- 

Das Städt. Garten- und Friedhofsamt sah sich veranlaßt, an 
der Umzäunung des Zentralfriedhofes in Buer einen elektrisch 
geladenen Draht anzubringen, um die Rehe vom Betreten des 
Friedhofes abzuhalten. Sie hatten in der letzten Zeit in stei- 
gendem Maße Kränze auf Gräbern angefressen und Blumen wegge- 
fressen. 

-.- 

An der evangelischen Grimm-Schule in Horst begann ein Bau- 
unternehmen mit dem Wiederaufbau des bombenzerstörten Nord- 
giebels. Das Projekt sah eine Verlängerung des Gebäudes nach 
Norden um neun Meter vor. In dem Anbau sollten neben einem 
Zeichensaal ein Handarbeitsraum, Lehrer- und Konferenzzimmer 
untergebracht werden. Neue Klassenräume waren nicht vorge- 
sehen. 

-.- 
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Die St. Barbara-Pfarrgemeinde in Erle eröffnete ihren neuen 
Kindergarten am Forsthaus, in den erstmalig 80 Kinder einzo- 
gen, von Schwester Walburga herzlich begrüßt. Die Zeche Graf 
Bismarck hatte außer einem Teil des Baumaterials auch den 
Grund und Boden in Erbpacht zur Verfügung gestellt. 

-.- 
In der Einzelhandelsberufsschule in Buer legten 677 junge 
Damen und Herren unter dem Vorsitz von Berufsschuldirektor 
Gehb die Gehilfenprüfung ab. 

-.- 

In einer Versammlung aller Vorstandsmitglieder der Handwerker- 
innungen des Vestischen Raumes in der überfüllten Schauburg 
in Buer hielt Dr. Estenfeld aus Köln, Geschäftsführer des 
Bundesverbandes der Innungskrankenkassen, ein Referat über 
die Sozialreform. Zu tumultartigen Protestrufen kam es in der 
Aussprache, als der CDU-Bundestagsabgeordnete Winkelheide die 
Einrichtung von Familienausgleichskassen begründete, von deren 
Anforderungen sich die Handwerker einseitig belastet glaubten. 
Erregt wurde auch eine Altersversorgung der Handwerker ge- 
fordert. 

-.- 
Der Westdeutsche Schulfilm hielt im Apollo-Theater eine Tagung 
unter dem Vorsitz von Schulrat Köster ab. Direktor Paetz refe- 
rierte über Probleme der Filmerziehung. Er begrüßte dabei das 
Zustandekommen eines Arbeitskreises "Film" der nordrhein-west- 
fälischen Jugendämter und setzte sich für die Schaffung eines 
Familienfilmes ein, der jüngeren und reiferen Zuschauern etwas 
zu geben habe. Zwei Klassen des 5. und 6. Schuljahres fungier- 
ten unter der Leitung von Rektor Kubenka als "Test-Publikum" 
für mehrere Filme. 

-.- 

D~e Emschergenossenschaft verabschiedete ihren Haushaltplan 
fur das Rechnungsjahr 1956. Für Arbeiten im Bereiche der 
Stadt Gelsenkirchen wurden dabei 28, 1 Mill .mu bewilligt. 
Darunter waren für die Beseitigung von Bergschäden an der Em- 
~cher 1,8 Mill.DM. Weitere Beträge wurden für die Deicherhö- 

':IDgen und Sohlenregelungen im Raume Horst eingesetzt, für 
die ~egulierung des Lanferbaches im Bereiche der Gelsenberg 
B
1
e~zin AG, des Schwarzbaches an der Zeppelinallee und des 
either Baches. 

-.- 
im 3. 8tädt. Meisterkonzert konzertrierte Prof. Elly Ney mit 
Den Dresaener Philharmonikern (Leitung: Prof.Heinz Bongartz). 
asNau~erle~ene Programm brachte nur Mozart-Werke: die "Klei- 

~~ ac ~musik", das Klavierkonzert in B-Dur, eine Serenade 
ur zwei Orchester und die G-Moll-Sinfonie. 

-.- 
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Auf Einladung des Städt. Volksbildungswerks sprach Dr. C.F.W. 
Behl, München, über seine Begegnung mit Gerhart Hauptmann. 

-.- 

Dienstag, den 17. Januar 

In einem Konzertabend der Vestischen Musikschule spielten 
Hans-Christian Siegert (Violine) und Karl Ri€be )Klavier) 
vier der schönsten Violinsonaten Mozarts im Zeichen der 200. 
Wiederkehr des Geburtstages des großen Meisters. 

-.- 

Mittwoch, den 18. Januar 

Im Alter von 68 Jahren starb Studienrat i.R. Dr. Alfons Brand. 
Er hatte seit 1919 fast dreißig Jahre am damaligen Hindenburg- 
gymnasium in Buer gewirkt. 

-.- 

Das Kna schaftskrankenhaus in Ückendorf (leitender Arzt: 
Dr. Springorum beging sein goldenes Jubiläum mit einem Fest- 
akt im Werksgasthaus der Gußstahlwerke zusammen mit einer 
stattlichen Gratulantenschar, an ihrer Spitze Ministerial- 
dirigent Dr. Meyer als Vertreter der Landesregierung und 
Oberbürgermeister Geritzmann. Die Ruhrknappschaft hatte den 
etwa 400 Patienten ein festliches Essen bewilligt. Der Vor- 
sitzende des Knappschaftsvorstandes, Karl Häfner, und Chef- 
arzt Dr. Springorum gaben den Ehrengästen einen historischen 
Abriß über die E~twicklung der Ruhrknappschaft und des Hau- 
ses. Von 250 Betten bei seiner Eröffnung steigerte sich die 
Kapazität bis jetzt auf 450 Betten. 36 Arzte und 304 Angestell- 
te arbeiteten im Hause. Im Kriege waren am 8. Juni 1942 und am 
6. November 1944 schwere Bombenschäden eingetreten, so daß nur 
noch 127 Betten zur Verfügung standen. Während Ende 1945 die 
Belegungszahl bei 29 400 gelegen hatte, betrug sie 1949 be- 
reits wieder 42 800. Im Jahre 1951 konnte ein neues Oberge- 
schoß belegt werden; ein dreistöckiger Erweiterungsbau mit 
vier Abteilungen sollte am 15. Februar dieses Jahres seine 
Arbeit aufnehmen. Oberbürgermeister Geritzmann überreichte 
ein Gemälde von Hermann Peters als Geschenk. Chefarzt Dr. 
Ob.erschulte überbrachte die Glückwünsche der konfessionellen 
Krankenhäuser des Stadtgebietes, Prof.Dr. Parisius die der 
anderen fünf westdeutschen Knappschaftskrankenhäuser, Dr. 
Oberhöffken die der Knappschaftsärztlichen Vereinigung. Ihnen 
allen dankte Knappschaftsdirektor Orde mit herzlichen Worten. 
Ein Kammerorchester aus Angestellten der Knappschafts-Haupt- 
verwaltung gab der Feierstunde einen würdigen Rahmen. Der 
einzige noch lebende Angestellte des Knappschaftskrankenhau- 
ses, der die Eröffnung vor 50 Jahren miterlebt hatte, der 82 
Jahre alte Obergärtner Engeling, der in Hameln lebte, konnte 
Wegen Krankheit an der Feier nicht teilnehmen. 

-.- 
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Donnerstag, den 19. Januar 

A~ einer Arbeitstagung über Verkehrsdisziplin und Verkehrs- 
sicherheit, zu der Regierungspräsident Hackethal ins Kurhaus 
Vennemann in Handorf bei Münster eingeladen hatte, nahmen aus 
Gelsenkirchen Polizeipräsident Bielig, die Schulräte Köster, 
Schulte-Mattler und Dohrmann, Stadtoberamtmann Gerber vom 
Ordnungsamt und Presseamtsleiter Dr. Niemöller mit den Ver- 
tretern der Ortspresse teil. 

-.- 
Im Casino der Eisenwerke hielt der Filmclub Gelsenkirchen 
unter dem Vorsitz von Dr. Kranefeld seine Jahreshauptversamm- 
lung ab. Aus dem Arbeitsbericht ergab sich, daß der Club im 
abgelaufenen Jahre sechs französische, vier amerikanische 
und zwei deutsche Filme gezeigt hatte. Der Mitgliederbestand 
war mit 350 ziemlich konstant geblieben. Der Vorstand wurde 
mit nur geringen .Änderungen wieder gewählt. 

-.- 
Der Einzelhandelsverband Gelsenkirchen feierte im Hans-Sachs- 
Haus sein Winterfest mit einem bunten Variete-Programm. 

-.- 

Im 2. Städt.Karnmerkonzert im Grille-Gymnasium spielte das Kehr- 
Streichtrio (Mainz) Streichtrios von Mozart und Beethoven. 

-.- 
Freitag, den 20. Januar 

Die Schulgemeinde des Grille-Gymnasiums hörte mit lebhaftem 
Interesse einen Vortrag von Oberstudiendirektor Elbracht (Hamm) 
über das Thema: "Was erwartet die Höhere Schule heute als 
Erziehungshilfe von den Eltern ?n Die Diskussion leitete der 
Vorsitzende der Schulpflegschaft, Amtsgerichtsrat Dr. Basta. 

-.- 

In einer Vollversammlung der Industrie- und Handelskammer Mün- 
s~er teilte Präsident Direktor Schemann (Gelsenkirchen) mit, 
die Bundesbahndirektion Essen habe die Kammer darüber infor- 
miert, daß sie den Bau der Bahnlinie Essen - Buer - Marl - Hal- 
~ nunmehr in Angriff nehmen wolle. Die Planung dieser wich- 
tigen Querverbindung durch das Vest hatte bereits vier Jahr- 
zehnte gedauert; die Ausführung war immer wieder hinausge- 
schoben worden. 

-.- 
~er !9_ Schalke 04 übergab der Öffentlichkeit folgende Erklä- 
h~g ~ "Der Kapit"än unsrer 1. Manschaft, Hermann Eppenhoff, 

sich nach achtzehnjähriger Mitwirkung in der 1. Mannschaft 
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entschlossen, seine aktive Spielerlaufbahn zu beenden, in der 
Erkenntnis, daß während seiner durch eine Meniskus-Operation 
verursachten Zwangspause aus vereinseigenem Nachwuchs Spieler 
herangereift sind, denen er im Interesse der sportlichen Ent- 
wicklung des Clubs den Weg nicht verbauen will. Hermann Eppen- 
hoff wird dem Club selbstverständlich nach wie vor mit seiner 
großen Erfahrung an geeigneter Stelle zur Seite stehentt. 

-.- 

Samstag, den 21. Januar 

Auf einem Spezialtieflader rollte die Bundesbahn einen Güter- 
wagen mit Marmor aus Karrara vom Güterbahnhof in die Ring- 
straße zur Steinbildhauerei Anton Artmeyer. Der Transport 
und das Abladen der Platten von 2,50 x 3,00 m und einem Ge- 
wicht von 8 bis 10 Zentnern erregte allgemeines Interesse. 

-.- 

Die Resser Brieftaubenvereine °Frohe Botschaft", "Unter uns", 
"Tempo" und nHeimatliebe" zeigten in einer gemeinsamen Orts- 
schau ihren Leistungsstand in der Zucht mit 280 Tieren. Züch- 
ter Steffenthorweihen erhielt den 1. Preis. 

-.- 

Sonntag, den 22. Januar 

Die Delegierten von 28 Vereinen des Bezirks Emscher-Lippe in 
d~r La~dsmannschaftlichen Vereinigung ostdeutscher Heimatver- 
eine hielten im Saale Ortmann in Scholven eine Bezirkstagung 
ab. Der Verbandsgeschäftsführer sprach über die Arbeit im 
abgelaufenen Jahre. 

-.- 
Das Zimmertheater in der Vestischen Musikschule brachte unter 
der Regie von Horst Bresser den Einakter =Geschlossene Gesell- 
schaft" von Jean Paul Satre heraus. 

-.- 

Der Ka
th

olische Arbeiterverein Rotthausen veranstaltete im 
Kolpingh~us einen Kammermusikabend. Das Faßbender-Quartett 
(Gelsenkirchen) spielte aus Anlaß der 200jährigen Wiederkehr 
des ~eburtstaf?es von W.A. Mozart dessen 11Jagd-~uartett", das 
Klarinettenquintett und die "Kleine Nachtmusik". 

-.- 

In ein~mzrasi~0-Konzert spielte das Ludwig-Schuster-Quartett 
aus LelP g vier Streichquartette von Mozart. 

-.- 
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Das "Schlagerspiel des Ruhrgebietes" gewann Rot-Weiß Essen auf 
eigenem Platz gegen den FC Schalke 04 durch einen acht Minuten 
vor Schluß verhängten umstrittenen Elf-Meter mit 2:1 Toren. - 
Eintracht Gelsenkirchen besiegte den VfB Bielefeld mit 5:0 
Toren, der STV Horst Düren 99 mit 2:0 Toren. Der STV Horst 
hielt anschließend seine Generalversammlung ab. Die Wahlen 
ergaben allgemeines Vertrauen zum alten Vorstand mit Bürger- 
meister Trapp an der Spitze. Er konnte mitteilen, daß nahezu 
die Hälfte der alten Verpflichtungen erfüllt sei. 

-.- 

Montag, den 23. Januar 

Die Betriebszeitung "Unser Pütt" der Essener Steinkohlenberg- 
werke AG teilte mit, daß die von einer Gelsenkirchener Firma 
hergestellteneue Unfallschutzhose für den Bergmann (Gesäß- 
schutz und Knieschutz mit Kunststoff-Schutzschicht von hoher 
Polsterkraft) in Kürze auf der Schachtanlage 1/6 der Zeche 
Oonsolidation im Untertagebetrieb probeweise eingeführt wer- 
den solle. 

-.- 
Das Gaststätten- und Hotelgewerbe Gelsenkirchens beantragte 
in einer Eingabe an den Rat der Stadt abermals, vom 1. April 
1956 an die Getränkesteuer nicht mehr zu erheben. 

-.- 
Im Haupt- und Finanzausschuß berichtete Städt. Medizinaldirek- 
tor Dr. Grütter über die Leichenhallen auf den städtischen 
Friedhöfen. Die geplante Einführung des Leichenhallenzwanges 
müsse noch zurückgestellt werden, bis die bei einer Besichti- 
gung festgestellten Mängel beseitigt seien. Für den Rotthau- 
ser Friedhof sollte weiteres Gelände angekauft werden, auf 
dem Hauptfriedhof in Buer ein ausreichend großer Feierraum 
eingerichtet werden. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß auf Empfehlung des Ge- 
sundheitsausschusses einen Erweiterungsbau des Gesundheits- 
amtes zur Unterbringung weiterer Dienstkräfte. 
Nach einer Besichtigung der Lichtsi nalanla e am Rathausvor- 
~latz in Buer (s.S. 379 des Chronikbandes 1955 hielt der 
Haupt- und Finanzausschuß die Beschaffung einer zentralen 
Steuerungsanlage für notwendig, damit eine "Grüne Welle" 
erreicht werden könne. 
Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß folgende neue Straßen- 
!!,_amen: "Insterburger Straße0 für eine neue Straße zwischen 
Bahn- und Oststraße in Erle, "Teltropsweg" für eine neue 
Straße in der Siedlung Eppmannshof, "Drosselgasse" für eine 
~eue Straße zwischen Krahwinkel und dem alten Kistenweg in 
Dckendorf, "Teplitzer Straße11 für eine neue Straße zwischen 
Kärntner Ring, Turfstraße und Eisenbahn in Horst. 
Zum größeren Schutz für Fußgänger sollten beleuchtete Schil- 
~r mit gelben Blinktöpfen an einer Reihe wichtiger Straßen- 
Ubergänge aufgestellt werden. Um der Parknot in Schalke bei 
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Fußballspielen zu begegnen, sollte das Gelände vor dem C"aub- 
Bunker als Parkplatz hergerichtet werden. 
Die Bahnb_2f~raße wurde täglich von 11 bis 13 und von 15 bis 
19 Uhr für Kraftfahrzeuge, besparmte Fahrzeuge und Fahrräder 
gesperrt, in der übrigen Zeit ebenfalls, ausgenollllllen für die 
Fahrzeuge der Anlieger zum Be- und Entladen. Die Beschriftung 
der .]!!egweiser in Gelsenkirchen-Euer und Gelsenkirchen-Horst 
"nach Gelsenkirchen" sollte in "nach Gelsenkirchen-Altstadt" geändert werden. 

D~r_Haupt- und Finanzausschuß genehmigte folgende außerplan- 
m,aßige Ausgaben: Bis zu 100 000 DM für die parkmäßige Er- 
schließung des Nienhausenbusches, bis zu 164 500 DM für die 
außerordentliche Weihnachtshilfe (Gutscheinaktion) sowie 
3 000 DM als Zuschuß für den Tierschutzverein zu den Kosten 
dringend erforderlicher Neuanschaffungen. 

Der Haupt- und Finanzausschuß beschloß, die durch den Tod von 
Stadtdirektor Harnmann frei gewordene Stelle des Stadtkämmerers 
a~szuschreiben. Die Stelle sollte aber nicht mehr zwangsläufig 
mit der Stelle des Stadtdirektors verbunden werden. 

-.- 

Aus Anlaß der 200. Wiederkehr des Geburtsta es von Mozart gab 
d~s Städtische Orchester unter der eitung von Richard Heime 
~~n .l_. Sonderkonzert mit folgenden Werken: Sinfonie Es-Dur, Sinfonie G-Moll und Sinfonie C-Dur. 

-.- 

tm Verlag c. Bertelsmann (Gütersloh) erschien ein neues Tier- 
Uch_11Abenteuer um einen Galgenvogel" von Erich Ecke. Die 35 

;Vext111ustrationen dazu schuf der Gelsenkirchener Tiermaler !_alter Eb~. 

Diensta_g_, den 24. Januar 

~ie Katholische St. Elisabeth-Kirche in Heßler erhielt sechs 
veue_Fenster, deren Beschaffung durch Spenden des Kirchenbau- 
cereins möglich geworden war. Die Fenster stellten die Kir- 
E~enpatronin und Schutzherrin der tätigen Nächstenliebe St. 
"Tisal)eth, den Apostel und Märtyrer Judas Taddäus sowie vier 

epP
1
che

11 

als Glasschmuckarbeit dar. 

-.- 

-.- 

~~~ ~rrs~de~t des finnischen Feuerwehrverbandes, Vesihisi 
lande sinki, stattete auf einer Studienfahrt durch Deutsch- 
Wilde~tch der neuen Feuerwache der Städt. Berufsfeuerwehr am 
gehend ruchplatz einen Besuch ab. Er besichtigte sie ein- 
Zirksb zusanu:ien mit Stadtrat Bill, Brandrat Hentschel und Be- 

raudmeister Dr. Müller von der Regierung ~nster. 

-.- 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































